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Unabhängige Ortszeitung für Gispersleben

Einige Exemplare unserer Gisperslebener Feier-
bücher sind noch erhältlich: Redaktion Gispi-
Journal, Blumenladen Vollbracht (Bernauer 
Straße), Bäckerei Michalowski, Sparkasse 
Gipersleben, Blumen-Bachmann

Josef Keller GmbH & Co. Verlags-KG 
Zittauer Str. 30 · 99091 Erfurt 
Telefon: 0361 / 7308-600
Internet: www.keller-verlag.de
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Wir steigern Ihre Kundenkontakte 
mit optimierten erfolgreichen 
Werbelösungen!

Als Full-Service Dienstleister bieten wir: 
» Werbeplatzierung im Buch, Online und Mobil
» Suchmaschinenmarketing (SEM-SEA, SEO)
» Homepagegestaltung/ -erstellung
» Webhosting & Content Management System
» Entwicklung von Apps 
» mobile Websites
» Videoproduktion

Hallo liebe Schulanfänger…

Klasse 1a: Klassenlehrerin ist Frau Olschewski, 
Erzieherin ist Frau Hose.

Klasse 1b: Klassenlehrerin Frau Ernst, 
Erzieherin ist Frau Spors

  

HHallo llllllllllllllliiieeeeeeeeeeebe

…nun seid Ihr schon ganze vier Wochen lang Schulkin-
der. Toll! Auch wenn die vielen schönen Zuckertüten, 
die Ihr bekommen habt, längst geleert sein werden, das 
Gispi-Journal gratuliert Euch ganz herzlich zum Schul-
anfang und wünscht ganz viel Spaß am Lernen und all 
dem, was Ihr in der Schule erlebt und erleben werdet.
 An unserer Grundschule lernen in diesem Jahr 50 Kin-
der in zwei ersten Klassen. Davon sind 30 Kinder aus 
Gispersleben, 18 aus Tiefthal und Kühnhausen und zwei 
Kinder aus Erfurt.
 Der Schulanfangstag war wieder sehr feierlich für alle 
Mädchen und Jungen. Neu war in diesem Jahr die symbo-
lische Übergabe der Kinder aus den Händen der Kinder-
gartenerzieherinnen in die Hände des Lehrer-Erzieher-
Teams durch einen von den Bussibären-Kindern liebevoll 
geschmückten hölzernen Bogen. Vielen Dank für diese 

tolle Idee an den Bussi-Bären-Kindergarten. Wir wis-
sen, Elternschaft und das Team der Grundschule waren 
begeistert.
 Unsere ABC-Schützen zeigten sich, wie wir erfuhren, 
von ihrer Schokoladenseite. Sie hörten aufmerksam zu, 
antworteten pfiffig auf die Fragen der Direktorin. Lei-
der gab es die eine oder andere Störung durch kleinere 
Gäste. Niemand beschwerte sich darüber, doch wurden 
wir gebeten, es doch mal anzusprechen, weil es vor allem 
die Erstklässler doch ziemlich störte. Vielleicht kann man 
das künftig in den Familien anders organisieren.
 Die Lehrer- und Erzieherschaft hat den Tag in Söm-
merda beim Rafting ausklingen lassen. Ja, sie haben 
richtig aktiv teilgenommen, schon zum zweiten Mal 
und konnten ihr erklärtes Ziel, schneller als im Vorjahr 
zu sein, sogar erfüllen. Sie steigerten sich vom 75. auf 
den 73. Platz (bei immerhin um die 300 teilnehmenden 
Booten).
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Die Volkssolidarität gratuliert 
ihren Mitgliedern

Gertrud Spangenberg 
am 07.09. zum 88.

Gisela Fritsch am 13.09. zum 79.
Irmgard Schäfer am 16.09. zum 87.
Irmgard Füldner am 19.09. zum 89.

Bärbel Müller am 30.09. zum 69.
Brigitte Mai am 30.09. zum 74.

Eberhard Horn am 09.10. zum 71.
Georg Mayer am 12.10. zum 77.
Mandy Hesse am 17.10. zum 27.
Inge Vogler am 23.10. zum 79.
Sonja Juch am 27.10. zum 81.

Magdalene Wohlfarth 
am 28.10. zum 67.

Lore Köhler am 29.10. zum 76.

Der Ortsteilrat gratuliert
Zum 70. Geburtstag

Gudrun Hildebrandt am 05.09.
Adelbert Heß am 17.09.

Wolfgang Bauer am 08.10.
Antje Kahmann am 19.10.

Zum 75. Geburtstag
Richard Paul am 12.10.

Gerlinde Strauß am 26.10.
Zum 80. Geburtstag

Gerhard Köhler am 05.09.
Ruth Reimann am 27.09.

Zum 85. Geburtstag
Johanna Karlstedt am 04.10.

Helga Saalfeld am 27.10.
Zum 90. Geburtstag

Fritz Heyßel am 23.09.
Zum 91. Geburtstag

Rudolf Tietze am 23.10.
Zum 93. Geburtstag

Irene Witzmann am 26.10.
Zum 98. Geburtstag

Irma Sparenberg am 29.10.

Hausmeister gesucht

Der Bussi-Bären-Kindergarten braucht 
dringend einen ›Mann für alle Fälle‹. 
Er müsste sich um alles kümmern, 
was so anfällt in einem Kindergar-
ten: das Außengelände, Ordnung und 
Sauberkeit rundum. Der Pferdefuß: 
für diese Arbeit kann nichts gezahlt 
werden, es ist ein ehrenamtlicher Job. 
Gewiss sind dem, der sich meldet, die 
große Freude des Teams und der klei-
nen Bussi-Bären. Kommen Sie, wenn 
Sie glauben, Sie sind der richtige für 
diese Aufgabe doch einfach mal in 
den Kindergarten unten im Kiliani-
Park und schauen sich um.

Austräger gesucht

Einmal im Monat hat jeder Haushalt 
im Ort unser »Gispi-Journal« im Brief-
kasten. Damit das so bleibt, bitten die 
Frauen der Spinnstube um Hilfe.Wir 
haben seit vielen Jahren die Vertei-
lung der Zeitung organisiert und auch 
selbst ausgetragen. Mit dem Alter fällt 
einigen das Laufen immer schwerer 
und aus diesem Grunde suchen wir 
Gisperslebener, die beim Austragen 
im Ober- und Unterdorf helfen. Wir 
würden uns freuen, wenn sich lauf-
lustige Leser des Gispi-Journals bei 
Silly Knauerhase unter 0361/7924819 
melden. Danke sagen schon mal die 
Frauen der Spinnstube.

tt ääää hhh

Demminer Straße 1 · Erfurt-Gispersleben

Telefon 0361/7442829
Ansprechpartner Jens Allheilig
Im Haun 26 · Gispersleben · Tel.: 0172/3664827 Tag und Nacht erreichbar

Sprechstunde

Ortsteilbürgermeisterin Anita Pietsch, 
jeden Montag 15.45 Uhr bis 17 Uhr im 
Bürgerhaus oder nach Terminverein-
barung; Telefon/Fax: 0361 . 745 04 45

Gottesdienste

Katholische Kirche

• St. Antonius:
sonntags und dienstags, 09.00 Uhr
freitags, 18.00 Uhr
Gottesdienst

Evangelische Kirche

• Viti-Kirche
07.10.12, 09.30 Uhr
Festgottesdienst mit Kitas
und Posaunenchor
07.10.12, 17.00 Uhr
Konzert für Orgel und Trompete
21.10.12, 09.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
31.10.12, 09.30 Uhr
Gottesdienst zum Reformationstag 
mit Abendmahl
• Kiliani-Kirche
30.09.12, 09.30 Uhr
Gottesdienst
14.10.12, 09.30 Uhr
Gottesdienst
28.10.12, 09.30 Uhr
Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Gottesdienste:
sonntags 09.30 Uhr
donnerstags 19.30 Uhr

Seniorentreff der 
Volkssolidarität

Jeden Mittwoch treffen sich die Senio-
ren Gisperslebens ab 14 Uhr im Bürger-
haus. Dazu wird herzlich eingeladen.

www. .de

Sprechstunde beim Gispi-Journal
… in der Bernauer Straße 33 zum Aufgeben 
von Anzeigen, Abgeben von Textbeiträgen usw.
am 15.10.2012 in der Zeit von 17.00 Uhr bis 
18.00 Uhr. Außerdem können Sie gern einen Termin 
telefonisch vereinbaren. Anrufen können Sie uns 
Montag bis Freitag in der Zeit von 9 bis 18 Uhr. Errei-
chen Sie uns in dieser Zeit nicht persönlich, hinter-
lassen Sie bitte eine Information bzw. Ihren Rückruf-
wunsch auf dem Anrufbeantworter. Wir rufen Sie an.

Oktober-Ausgabe 2012:
Redaktionsschluss  15. 10.2012,
Erscheinungstermin 26.10.2012

Impressum
Verlag und Herausgeber
PR-Service, Monika Lippmann-Fritschler
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Telefon: 03 61. 26 24 222 | Fax: 03 61. 26 28 658
E-Mail: gispi-journal@gmx.de | www.gispi.de
Redaktion und Anzeigen
Monika Lippmann-Fritschler, Journalistin
Satz & Layout
Andrea Heese-Wagner, www.heese-wagner.de
Druck: Druckerei Handmann, Erfurt
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DER HERBST
INSPIRIERT.
MIT NEUER
MODE.

Schlüssel- und Pokalservice

Detzner

Inh. Ralf Weber

Wir sind für Sie da:

Mo – Do 9–18 Uhr

Freitag 9–17 Uhr

Waltersweidenstraße 3

99091 Erfurt-Gispersleben

Tel.: 0361–73 39 83

Unsere Leistungen:

Sicherheitstechnik • Schließanlagen

Schlossmontagen • Stempel • Gravur von

Pokalen und Zinnartikeln • Türöffnungen

Für den Pflegefall

finanzielle Sicherheit.

Damit gute Pflege keine Frage des 
Geldes ist, gibt es jetzt die Pflege-
Zusatzversicherung PZTBest. So 
ergänzen Sie die Grundversorgung 
der gesetz lichen Pflegeversicherung 
sinnvoll und haben im Pflegefall 
einen leistungsstarken Schutz. Über 
die weiteren wertvollen Service- und 
Beratungsleistungen des Testsiegers 
Allianz informiere ich Sie gerne.

Vermittlung durch:
Jens Ritter, Generalvertretung
Waltersweidenstr. 16, D-99091 Erfurt
jens.ritter@allianz.de
Tel. 03 61.7 45 32 32, Fax 03 61.26 28 44 10

Hoffentlich Allianz.

Schlagen Sie dem Herbst ein 
Schnippchen und kräftigen 
Sie Ihr Immunsystem !
Wir beraten Sie gern.

Thomas Olejnik und Ihr Team 
von der Rosen-Apotheke

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 8.00 Uhr – 18.30 Uhr
Samstag 8.00 Uhr – 12.00 Uhr

Ringstraße 28 · 99091 Erfurt
Tel.: 0361–791 60 96
Fax: 0361–791 61 05

13. Oktober – Auftakt 
zum Obstbaumverkauf 

auf neuer Verkaufsanlage.
Ein Besuch lohnt sich !

• Beerensträucher und -stämme
• Weinreben • Heidelbeeren
• Rosen • Stauden • Ziersträucher
• Nadelgehölze u. v. m.

Tiefthal – Ortseingang links · Tel.: 036201-7038
tägl. 9–12 Uhr / 13–17 Uhr · Sa. 8–13 Uhr

www.kuehr-baumschulen.de

Kleidercontainer 
gegenüber der Schule

Der Kleidercontainer gegenüber 
unserer Grundschule steht dort ohne 
Genehmigung. Die zuständigen 
Ämter der Stadt sind informiert.

Kürbisse über Kürbisse… kann man 
derzeit und bis zum 31. Oktober auf der 
ega bewundern. Über 20 000 Kürbisse 

haben den ega-Park in eine Märchenwelt 
verwandelt. Gestaltet sind Szenen aus 
Kindermärchen und –geschichten. 
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›Gispi‹ hat sich bewegt

Vorsicht Störche…

…möchte man den jungen Mädels 
angesichts des Schauspiels zurufen, 
dass sich um den 28. August herum 
in Gispersleben zugetragen hat. ;-)

Mehrere Male sichteten Anwohner 
in der Waltersweidenstraße und auf 
dem Turm der Katholischen Kirche 
Störche. Das ist schon recht unge-
wöhnlich für unseren Ort. 
 Wir bedanken uns bei der 14-jäh-
rigen Linda Machts dafür, dass sie 
zur Kamera gegriffen und uns dieses 
Beweisfoto geliefert hat.

Ja, wir haben uns bewegt. Wieder 
einmal wurde bewiesen, dass wir in 
Gemeinschaft mit Leuten, die nicht 
nach Zeit und Geld fragen und sich 
ernsthaft für unseren Ort einsetzen, 
tolle Dinge erreichen können. Über den 
14. Juli, unseren Aktionstag, wurde 
mehrfach berichtet. Noch immer ist 
dieser Benefiztag Gesprächsstoff bei 
Veranstaltungen, in Vereinen, in Fami-
lien und allgemein im Dorf. Einen sol-
chen Tag hat Gispi noch nicht erlebt 
und die Gesamtsumme von Spenden 
mit über 4.000 Euro kann sich sehen 
lassen. 
 Viel Kraft und Zeit wurde in die 
Vorbereitung gesteckt. Mit Corinna 
Rauschelbach vom Kirmesverein 
Gispi hatte ich einen zuverlässigen 
Partner an meiner Seite. Denn ihre 
Ideen und ihre Hilfe waren sehr wert-
voll, da wir auch nicht viel Zeit für 
die Vorbereitung hatten. Nicht uner-
wähnt lassen möchte ich die Umset-
zung von Werbe maßnahmen und die 
Gestaltung der Buttons durch Andrea 
Heese-Wagner. Vom Ortsteilrat haben 
sich Ivonne Ackermann, Jörn Bach-
mann, Christel Lämmerhirt, Dieter 
Ludwig und Carmen Willeke bei der 
Vor- und Nachbereitung sowie bei 
der Durchführung des Aktionstages 
aktiv eingebracht. Andere Ortsteil-
ratsmitglieder waren durch ihre Ver-
eine präsent. Mein besonderer Dank 
gilt nochmals unseren Künstlern 
des Benefizkonzertes in der Viti-Kir-
che und besonders Pfarrer Dr. Mar-
tin Remus für seine Toleranz, die Kir-

che für uns zu öffnen. Allen Helfern 
des Vorbereitungskomitees, den Ver-
einen, den Kuchenbäckern und allen 
Privatpersonen, die sich eingebracht 
haben, sei nochmals vielen, vielen 
Dank gesagt. Nur durch den Einsatz 
Vieler konnten wir einen ganzen Tag 
unter dem Motto – ›Gispi bewegt 
sich‹ – durchführen und wir können 
voller Stolz auf das Erreichte blicken. 
 Bemängelt wurde hier und da die 
geringe Werbung für diesen Tag. 
Nein, dass kann nicht sein, im Gispi-
Journal wurde umfassend informiert, 
die Tageszeitungen, Antenne Thürin-
gen, Flyer, Plakate sowie manch per-
sönliches Gespräch haben für diesen 
Tag geworben. Was sollten wir denn 
noch machen? Vielleicht ist es auch 
nur die Erkenntnis, doch etwas Tolles 
in Gispi verpasst zu haben. 
 Einwohner, die unsere Spielplatz-
situation im Dorf im Jahr 2011 offen 
kritisiert haben, wurden an diesem 
Tag leider nicht gesehen und haben 
uns auch nicht unterstützt. Dinge 
offen zu bemängeln ist die eine 
Seite. Mit zu helfen, etwas zu verbes-
sern, um den Kindern ein schöneres 
Umfeld zu bieten, die andere Seite. 
 Zurückblickend möchte ich sagen 
– wir haben uns bewegt – für die 
Kinder des Ortes, für einen schönen 
neuen kleinen Spielplatz, der Dank 
der Unterstützung des Fördervereines 
Spiel- und Freizeitplätze der Generati-
onen e. V. am 5. Oktober 2012, 15 Uhr, 
bereits eingeweiht werden kann. 

Anita Pietsch, Ortsteilbürgermeisterin

Mülleimer gleich 
wieder zerstört

Im letzten Gispi-Journal forderte 
der/die Gisperslebener/in P. Ull-
rich eine sinnvollere Verteilung der 
Mülleimer (Abfallbehälter) hier im 
Ort. Unsere Ortsteilbürgermeisterin 
Anita Pietsch veranlasste sofort nach 
Erscheinen des Beitrages das Anbrin-
gen des geforderten Behälters an der 
Bushaltestelle vor der Schule. Durch 
die unproblematische Zusammenar-
beit mit der EVAG war das kein Pro-
blem. Schade nur, dass dieser nur 
einen Moment lang vorhanden war. 
Er wurde unmittelbar nach Anbrin-
gen zerstört. Inzwischen ist erneut 
ein Abfallbehälter an der Bushalte-
stelle angebracht worden. Hoffen 
wir, dass es dieses Mal hängen bleibt.
Was sind hier nur für Menschen 
unterwegs, fragt man sich auch ange-
sichts des Beutelchens mit Hunde kot, 

der einfach so in der Bernauer 
Straße auf einem Elektro kasten 
der Stadtwerde abgestellt 
wurde. 
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Hallo Herr Nachbar,

…menno, was ist das für eine Rase-
rei hier in Gispersleben. Fast überall 
haben wir die 30-Zone. 
 Eine Tempo-30-Zone ist ein Bereich 
des öffentlichen Straßenverkehrs, 
innerhalb dessen sich alle Fahrzeuge 
höchstens mit einer Geschwindigkeit 
von 30 km/h fortbewegen dürfen. 
Besonders häufig sind sie in Wohnge-
bieten zu finden. So eben auch hier in 
Gispersleben. Lediglich in Teilen der 
Bernauer Straße und in der Sonders-
häuser Straße sind 50 km/h erlaubt 
zu fahren.
 Ein Gisperslebener macht sich um 
das Nichteinhalten von Tempo 30 
Sorgen. Er sprach schon in der Bür-
gersprechstunde vor. Dort Schulter-
zucken. Was solle man tun. Ja, haben 
wir denn keinen gewählten Ortsteil-
rat und ist dort nicht jemand für Ord-
nung und Sicherheit verantwortlich, 
fragt sich der besorgte Herr.
Zudem ist er der Meinung, dass die 
Tempo-30-Zonen auch für die Wohn- 
und Lebensqualität der Anwoh-
ner geschaffen werden. Schrecklich, 
wenn Autos und Motorräder durch 
unsere meist recht schmalen Straßen 
brettern und Staub aufwirbeln. Laut, 
gefährlich und dreckig…
 Er meint, es müsse doch nicht 
erst etwas passieren, bevor gehan-
delt wird. In der Gubener Straße, im 
Bereich der Grundschule wird immer 
mal die Geschwindigkeit kontrolliert 
und dort wird Tempo 30 scheinbar 
meist auch eingehalten.
 Wenn jeder so fahren würde, wie 
vorgeschrieben, müsste sich kaum 
jemand Sorgen machen, meint heute 

Ihre Nachbarin

Unser Friedhofsgärtner Marcel Schiemang

Wirklich neu ist unser Friedhofsgärt-
ner in Gispersleben inzwischen nicht 
mehr. Er wirkt schon seit April des 
vergangenen Jahres hier bei uns auf 
dem Friedhof. Dennoch stellen wir 
ihn heute einmal allen vor.
 Also, unser ›neuer‹ Friedhofsgärt-
ner ist Marcel Schiemang. Bevor er 
zu uns nach Gispersleben kam, arbei-
tete er auf dem Hauptfriedhof und 
auf den Ortsteilfriedhöfen Kersple-
ben und Töttleben. Marcel Schie-
mang hat bei der Stadtverwaltung 
seine Gärtnerausbildung absolviert. 
Nun ist es ja doch etwas anders auf 
einem Friedhof für alles zuständig zu 
sein, als öffentliche Grünflächen und 
Parks instand zu halten.
Ja, anfangs sei das schon eine Umstel-
lung gewesen, gesteht Marcel Schie-

mang. Da sei bei-
spielsweise der 
Umgang mit trau-
ernden Angehöri-
gen. Aber ihm liege 
das und er habe sich 
gut in diese spezi-
ellen Aufgaben ein-
gearbeitet. Das Viel-
fältige an der Arbeit 
eines Friedhofsgärt-
ners gefalle ihm 
sogar besonders gut.
In Gispersleben 
habe er sich schnell 
›eingelebt‹. Es sei 
ein schöner Ort und 
die Leute, die auf 
den Friedhof kom-
men, habe er irgend-
wie gut kennenler-
nen können. Es sind 
nicht nur Fragen 

zur Grabpflege, die ihm gestellt wer-
den. Oft drehen sich Gespräche auch 
um ganz persönliche Dinge oder ein-
fach nur um so belanglose Dinge, wie 
das Wetter. Marcel Schiemang hat 
für jeden ein offenes Ohr. Er ist der 
nette junge Mann, der auch mal die 
Pflanzen auf einem Grab gießt, wenn 
jemand in den Urlaub fährt. Für ihn 
gehört das zum Job.
 Uns bat er, die Friedhofsbesucher 
darauf aufmerksam zu machen, ein 
Auge auf die Mülltrennung zu haben. 
Grünes und Plaste gehören getrennt. 
Einfach ein bisschen drauf achten, 
das erspart dem Gärtner Mühe und 
zusätzliche Arbeit.
Das machen wir gern und wünschen 
Marcel Schiemang eine gute Zeit in 
und für Gispersleben.

Gärtnerei Schneider siedelt um
Die Gärtnerei Schneider, die wir irgend-
wie immer zu Gispersleben gehö-
rig angesehen haben, gibt es nun am 
bekannten Standort  in der Kühnhäu-
ser Straße in Mittelhausen nicht mehr.
Dem Unternehmen wurde ange-
tragen, seinen Standort zu Gunsten 
eines großen Unternehmens, das sich 
dort ansiedeln werde, umzusiedeln.
Allen, die damit zu tun haben (Stadt 
und Land), ist eine geplante Gewer-

beansiedlung in Größenordnung in 
der nördlichen Bernauer Straße laut 
bestätigtem Flächennutzungsplan 
wichtig.
Die Gärtnerei Schneider wird an 
anderer Stelle neu bauen. Die Pla-
nung dafür ist in Arbeit.
Wir werden zu gegebener Zeit darü-
ber informieren. Das Ladengeschäft 
in der Ringstraße hier im Ort bleibt 
bestehen.

www.gispi.de



6 Gispersleben – Grüße

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen 
und Geschenke anlässlich meines

80. Geburtstages
Bedanke ich mich herzlich bei meinen Kindern, 
Verwandten, Freunden und Bekannten. Ein Danke-
schön an das Team der Sportgaststätte für die gute 
Bewirtung.

Eure Waltraud Heinz

Manche Menschen machen die Welt besonders, 
indem sie einfach da sind.

So ein besonderer Mensch ist Helga Hinz
Ihr möchte ich auf diesem Weg recht herzlich danken.
Obwohl ihre Zeit sehr eng bemessen ist, nimmt sie 
sich jeden Tag die Zeit, um meine Mutter, Irene Witz-
mann, zu unterstützen.

Christel Muffert

Für die zahlreichen Glück-

wünsche und Geschenke 

anlässlich meiner Schul-

einführung bedanke ich 

mich auch im Namen mei-

ner Eltern ganz herzlich bei 

allen Nachbarn, Freunden 

und Bekannten.

   Julia Metze

Für die lieben Glückwünsche 
und Geschenke zu meiner 
Einschulung
möchte ich mich auch im 
Namen meiner Eltern ganz 
herzlich bedanken. Es war 
ein wunderschöner Tag.
Euer Shawn
Gispersleben, September 2012

Lieber Shawn,
ein neuer Lebensabschnitt nun beginnt, 
wir wünschen, dass es Dir gelingt, stets 
fröhlich und vergnügt zu bleiben auch 
beim Lesen, Rechnen, Schreiben

Sei fleißig und vor allen Dingen
mag Dir vieles gut gelingen.
Mag Dich das Glück zu allen 
Zeiten auf allen Wegen stets 
begleiten.
Dieses und noch viel mehr
wünschen wir Dir wirklich 
sehr.

Wir haben Dich ganz 
doll lieb. Mama und Papa

Man ist geduckt, geschockt, verwirrt
und merkt, dass man schon fünfzig wird.
Man schaut die anderen an – mit List
und stellt fest, dass man ERST fünfzig ist!

In diesem Sinne gratulieren wir unserer 

Romy Frenzel
auf das Herzlichste zu eben jenem Geburtstag.
Hab einen schönen Tag, lass Dich feiern und über-
raschen. Wir sagen einmal herzlich Dank, für alles, 
was Du für uns tust.
Deine närrischen Freunde von den Gispi-Füchsen
16. Oktober 2012

tag.
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Kleinanzeigen

Mietgesuch
Nette junge Familie aus Gispersleben 
sucht hier eine 3-Raum-Wohnung, 
möglichst mit Balkon oder Terrasse. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf. Tele-
fon: 0172/3522942 oder nach 18 Uhr 
0361/51876922

Suche 400-€-Minijob. Bin 59 Jahre, 
weibl., Büroangestellte im Vorru-
hestand und suche neue Heraus-
forderung. Angebote bitte unter 
0361/7924066

»Alten«, schweren, gut erhaltenen 
Bohnerbesen aus Großmutters Zei-
ten gesucht. Angebote bitte an 0361-
2628654

Unser langjähriges Mitglied

ANNEROSEL BERTUCH

hat uns für immer verlassen.
Viele gemeinsame Erlebnisse 
werden wir stets in guter 
Erinnerung behalten.

Ortsgruppe der Volkssolidarität

 Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme 
beim Abschied von meiner Mutter

Edith Lauerwald
 möchten wir uns auf diesem Wege bei allen Verwandten, 

Freunden, Nachbarn und Bekannten recht herzlich bedanken.
 Besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus Gispersleben 

für einen würdevollen Abschied.

 In stiller Trauer
Karl-Heinz Metze
Kinder
und alle Angehörigen

 Gispersleben, im August 2012

 Es ist schwer einen geliebten Menschen zu verlieren,
aber es ist gut zu wissen, wie viele Menschen ihn geschätzt haben.

GERTRUD REINHARDT
 geb. Hildebrandt     † 05.08.2012

 Wir danken allen Verwandten, Bekannten, 
der Nachbarschaft und Freunden für die 
Beileidsbekundungen und die herzliche 
Anteilnahme. 

 Unser Dank gilt auch ihrer Hausärztin 
Frau Dr. B. Bach und ihrem Team für die 
jahrzehnte lange gute Behandlung, der Palliativ station des 
Helios-Krankenhauses für die würdevolle Betreuung auf dem 
letzten Weg unserer lieben Entschlafenen.

 Danke sagen wir auch Herrn Thierbach für die 
einfühlsamen Worte, dem Blumenhaus ›Sabine Vollbracht‹ 
und dem Team von ›Schimmis Eis-Eck‹

 In stiller Trauer
Wolfgang Reinhardt mit Familie
Christel Lämmerhirt mit Familie
Im Namen aller Angehörigen

Wir suchen für eine solvente Fami-
lie mit Kind eine sanierte oder 
un sanierte Immobilie in Gispersle-
ben und Umgebung. Gern sind wir 
Ihnen beim Verkauf behilflich. 
Telefon 0361/545 17013 oder 
0172/36 10 222
Sparkasse Mittelthüringen i.V.d. 
S-Landesimmobilien GmbH

Wissenschaft im 
Thüringen-Park

Forschen, staunen und entdecken 
kann man in der Zeit vom 1. bis 
13. Oktober im Thüringen-Park. 
 In dieser Zeit ist die Wanderausstel-
lung ›Phänomenta staunen-forschen-
begreifen‹ zu Gast in unserem Ein-
kaufs-Center. Sie können gespannt 
sein auf Experimente rund um Tech-
nik und Naturwissenschaft. Stau-
nen Sie über Ungewöhnliches und 
Unerwartetes, setzen Sie Vorgänge in 
Gang – fühlen Sie sich eingeladen.

Mittelhäuser Straße ist fertig

Haben Sie es schon gemerkt? Die Mit-
telhäuser Straße kann wieder kom-
plett befahren werden. Damit endet 
die neunmonatige Sperrung des 
Durchgangsverkehrs zwischen Main-
zer Straße und der Nördlichen Quer-
verbindung.

Die Blätter fallen ...
Die Blätter fallen, fallen wie von weit, 
als welkten in den Himmeln ferne Gärten; 
sie fallen mit verneinender Gebärde. 
Und in den Nächten fällt die schwere Erde 
aus allen Sternen in die Einsamkeit.
Wir alle fallen. Diese Hand da fällt. 
Und sieh dir andre an: es ist in allen. 
Und doch ist Einer, welcher dieses Fallen 
unendlich sanft in seinen Händen hält.

Rainer Maria Rilke



Gispersleben – die letzte Seite

Ganz stolz ist Rosi 
Nachtwey auf ihren 
schönen Garten 
im Innenhof in der 
Kamenzer Straße. 
Jahr für Jahr blü-
hen hier die ver-
schiedensten Pflan-
zen. Besonders gut 

meinte es in diesem Jahr der Blattkaktus mit der Blumenfreundin. 
Zeitweilig zählte Frau Nachtwey um die 100 Blüten. Blattkakteen 
blühen in den verschiedensten Farben. Diese reichen von weiß 
über gelb und orange bis zu zart- und tiefrot. Ihre Blüten messen 
15 bis 20 Zentimeter. Der Kaktus von Rosi Nachwey blüht weiß-
gelb und verbreitet besonders abends einen zarten Vanilleduft.
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Im August wurde es englisch 
im Dubliner Irish Pub 

Die Mortimer English Club Sprachschule aus Gispersleben 
hat das erste Mal zum Englischabend und Stammtisch im 
Dubliner eingeladen. Es gab viele lustige Spiele, bei denen 
das Guinness gleich noch ein bisschen besser geschmeckt 
hat. So konnten die Mortimer-Schüler, aber auch andere 
begeisterte Englischfans neben aufregendem Songtextera-
ten, einem englisch Tabu und vielem mehr zusätzlich noch 
etwas Britisches bei unserem Großbritannienrätsel gewin-
nen. Der Abend hat allen sehr viel Spaß gemacht, und 
sowohl der Mortimer Englisch Club als auch alle Gäste 
freuen sich schon auf das nächste Mal in dieser tollen Loca-
tion! Bis dahin ‹Slàinte mhath!› and see you all next time! 
Mehr Infos gibt es hier: www.mortimer-erfurt.de oder 
unter 0361-7912902

Hoffest auf der Alpakafarm

Dr. Bodo Kröll und sein Team hatten Anfang September 
zum Hoffest nach Witterda auf die Alpakafarm eingela-
den. Viele, vor allem auch Gisperslebener, waren der Ein-
ladung gefolgt. Dr. Kröll und seine Tochter Emma tauf-
ten, wie schon in den Jahren zuvor, die jungen Alpakas. 
Für die Kinder wurde ein gern angenommenes Kinder-
programm geboten.


